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AUGSBURG Schauspielerin Sil-
ke Bodenbender (49) kann
nach eigenen Angaben bei
dramatischen Szenen in Fil-
men oder Serien nicht hinse-
hen. „So gerne ich dramati-
sche Rollen spiele, muss ich
zugeben, dass ich oft aus-
schalte, wenn es zu drama-
tisch wird. Wenn beispiels-
weise einem Kind etwas
Schlimmes zustößt, kann ich
das nicht mehr aushalten“,
sagte sie der „Augsburger All-
gemeinen“. „Auch Thriller
wühlen mich viel zu sehr
auf.“ Bodenbender ist derzeit
bei der ARD-Mystery-Serie
„Die nettesten Menschen der
Welt“ zu sehen, die auch in
der Mediathek abgerufen
werden kann. Fernsehen
schaue sie kaum noch, sagte
die in Bonn geborene Schau-
spielerin. „Ich schaffe das oft
zeitlich nicht. Ich schaue
wirklich nur ganz gezielt
Fernsehen. Meistens inte-
ressiert mich dann die Hand-
schrift eines bestimmten
Regisseurs.“ dpa

REDMOND Bing Chat, der
Textroboter von Microsoft,
wird künftig bei einer ge-
werblichen Nutzung nicht
mehr komplett kostenlos
sein. Das kündigte das
Unternehmen in einem
Blogeintrag an. Um den
Dienst in einem kommer-
ziellen Umfeld weiter ver-
wenden zu können, ist
künftig ein Software-Abo
von „Microsoft 365“ Vo-
raussetzung, das ab ungefähr
20 Euro im Monat pro Be-
nutzer zu haben ist. Kundin-
nen und Kunden, die den
Dienst ohne das umfassende
Softwarepaket 365 einset-
zen möchten, können Bing
Chat als eigenständiges An-
gebot für 5 US-Dollar pro
Benutzer und Monat abon-
nieren.

Die Preise in US-Dollar
beziehen sich auf die USA.
Wie viel der Dienst in
Europa kosten wird, wurde
zunächst nicht kommuni-
ziert. Für private Anwender
bleibt der Dienst vorerst
kostenlos.

Microsoft-Manager Yusuf
Mehdi kündigte in dem
Blogeintrag auch die Preise
für das deutlich umfangrei-
chere KI-Paket „Microsoft
365 Copilot“ für gewerbli-
che Kunden an. Es soll einen
Aufschlag von 30 Dollar pro
Benutzer und Monat zusätz-
lich zu dem 365-Abo kosten.
Copilot ist eng mit den Mic-
rosoft-Office-Anwendungen
verwoben und kann Inhalte
aus E-Mails, Kalendern,
Chats und Dokumenten ana-
lysieren. dpa
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F ans deutscher Filme
und Serien müssen
sich nach Einschät-
zung von Experten

keine Sorgen wegen des
Schauspielerstreiks machen.
In der deutschen Filmbranche
halten sich die Auswirkungen
bislang in Grenzen. Einzelne
internationale Projekte mit
deutscher Beteiligung pausie-
ren derzeit. Konkrete Folgen
seien ansonsten noch nicht
abzusehen, heißt es von Ver-
bänden, die gleichzeitig eine
Chance für den deutschen
und europäischen Markt se-
hen.

Noch keine Auswirkungen
in Deutschland

„Ich glaube erstmal nicht,
dass irgendjemand in
Deutschland auf eine Serie
oder einen Film warten
muss“, sagt Martin Moszko-
wicz, Chef von Constantin
Film, der dpa. „Man darf ja
nicht vergessen: Alles, was in
den nächsten sechs bis acht
Monaten auf die Plattformen,
ins Kino oder ins Fernsehen
kommt, ist schon produziert.“
Der Streik betreffe Produktio-
nen, die 2024 oder später er-
scheinen sollten.

Filmstarts von Constantin
müssten in diesem Jahr nicht
verschoben werden, so Mo-
szkowicz. Aber: „Wir drehen
jedes Jahr drei bis fünf eng-
lischsprachige Produktionen
und die sind auf jeden Fall be-
troffen. In welchem Umfang,
ist im Moment noch sehr
schwer zu sagen.“

Auswirkungen auf die Ki-
nobranche in Deutschland lie-

FILMBRANCHE LAHMGELEGT Was heißt das für die deutsche Filmlandschaft?

ßen sich zum jetzigen Zeit-
punkt nicht genau vorhersa-
gen, erklärt die Vorstandsvor-
sitzende des HDF Kino e.V.,
Christine Berg. Noch bemer-
ke man keine Folgen im Kino,
„aber jeder hat mitbekom-

men, dass Stars nicht zu Pre-
mieren gekommen sind. Die-
se Werbung ist für uns aller-
dings enorm wichtig.“

Keine stockenden Verhand-
lungen in Deutschland

Die Mitglieder der US-Schau-
spielgewerkschaft SAG-AF-
TRA streiken seit einer Woche
für eine bessere Vergütung
und Regeln im Umgang mit
der Künstlichen Intelligenz.
Schon länger haben zudem
die US-Drehbuchautorinnen
und -autoren ihre Arbeit nie-
dergelegt. Deutsche Schau-
spielerinnen oder Schauspie-
ler, die auch international
arbeiten, können betroffen
sein. So etwa Nina Hoss, die
im Interview der „Zeit“ sagte:
„Auch ich streike, mein aktu-
elles Projekt in den USA ist
verschoben worden.“

Moszkowicz zeigt Ver-
ständnis für die Forderungen
der Streikenden. Auch das
deutsche Pendant zur SAG-
AFTRA – der Bundesverband
Schauspiel – zeigt sich solida-
risch. Verbandssprecher und

Schauspieler Hans-Werner
Meyer erklärt zugleich, dass
die Lage in Deutschland teils
eine andere sei, da es hierzu-
lande keine stockenden Ver-
handlungen gebe.

Die Kinobetreiber in
Deutschland betonen ange-
sichts des Streiks die Bedeu-
tung einer starken eigenen
Filmlandschaft. „Es wird – wie
schon in der Pandemie – klar,
wie wichtig der deutsche Ki-
nofilm für uns ist“, sagt die
HDF-Vorstandsvorsitzende
Berg. „Er verschafft uns eine
Unabhängigkeit gegenüber
dem amerikanischen Film.
Daher appellieren wir an Frau
Roth, in der Neuaufstellung
der Förderung unbedingt den
publikumsstarken deutschen
Kinofilm zu stärken.“

Falls der Streik länger an-
dauere, könne das auch eine
Chance für europäische oder
deutsche Produktionsgesell-
schaften sein, sagt Moszko-
wicz. Er betont, dass es ihm
„viel, viel lieber wäre“, es hätte
nicht zum Streik kommen
müssen. „Aber wenn es dazu
kommt, dass ein größerer Be-
darf an europäischen Produk-
ten besteht, dann ist das na-
türlich etwas, das auf unser
Geschäft auch Auswirkungen
haben wird.“

Ähnlich äußert sich der Ge-
schäftsführer des Verbands
der Filmverleiher. „Die Hoff-
nung ist eindeutig, dass die
Differenzen schnell beigelegt
werden können“, sagt Schau-
erte. „Eine Chance besteht –
wie auch in der Pandemie –
jetzt einmal mehr für den
deutschen Kinofilm, der den
Ausfall von Studioproduktio-
nen kompensieren helfen
kann.“ dpa

Nach mehr als 60 Jahren
streiken die Schauspieler und
Drehbuchautoren in den USA
erstmals wieder gemeinsam.
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Das läuft Sonntag, 30. Juli, im TV
ZDF, 20.15 Uhr:
Malibu –
Ein Zelt für drei
Tragikomödie

3sat, 20.15 Uhr:
Homo Faber
Komödie

RTL, 20.15 Uhr:
Stirb langsam
4.0
Actionthriller

Pro7, 20.15 Uhr:
Infinite –
Lebe unendlich
Actionthriller
arte, 20.15 Uhr:
O Brother, Where Art Thou?
– eine Mississippi-Odyssee
Komödie

RTLzwei, 20.15 Uhr:
The Watch –
Nachbarn der 3. Art
SciFiKomödie

Buch

Geboren am 1. März 1927 in
Harlem, New York. Gestorben
am 25. April 2023, Upper West
Side, New York. Harry Belafon-
te, US-Sänger, Schauspieler,
Entertainer, dreimal verheira-
tet, Vater von vier Kindern, hat-
te ein bewegtes Leben. Und er
kannte sie alle: Eleanor Roose-
velt, Sidney Poitier, John F. und
Robert Kenndy, Martin Luther

King Jr., Marlon
Brando, Sammy
Davis Jr., Frank
Sinatra, Nelson
Mandela, Miriam
Makeba, Fidel
Castro. Belafonte,
der als Sänger Mil-

lionen von Platten verkaufte,
war auch bekannt für sein poli-
tisches Engagement als Bürger-
rechtler und UNICEF-Botschaf-
ter. Er kämpfte für eine gerech-
tere Gesellschaft. Seine Auto-
biographie ist aktueller denn je
– ein Faszinosum. vog

„My Song“ von Harry
Belafonte, btv, 2013,
15 Euro.

Musik

„Alma“, „Eros“. Und nun
„Food“. Puristisch ist auch der
Titel der dritten CD des italieni-
schen Trompeters Paolo Fresu
und seines kongenialen musika-
lischen Partners Omar Sosa,
kubanischer Jazz-Pianist und
Komponist. Ungewöhnlich
sticht das Cover mit Spaghetti
und Tomaten als Kopfbede-
ckung ins Auge. Aufregend sind

Konzept, Entste-
hung und Ent-
wicklung der
zwölf Tracks: Ein
Jahr lang wurden

Geräusche von Restaurants
und Weingütern aufgenom-
men, ebenso wie Stimmen de-
rer, die dort arbeiten. Erzählen-
de von Köchen und Winzern
auf Italienisch, Spanisch, Fran-
zösisch, Englisch und Japa-
nisch. Die Songs erzählen Ge-
schichten von Rezepten, kulina-
rischen Vorlieben und Gesellig-
keit. Ein Hörgenuss. vog

Das Album „Food“ (2023) bei
Tük ist als Download oder zum
Streamen verfügbar.

Film

Für den Richter Michael Jacobi
– grandios verkörpert durch
Grimme-Preisträger Sebastian
Koch – steht das Gesetz immer
an erster Stelle. Als Vater gerät
er jedoch in ein Dilemma: Sein
Sohn Julian gesteht ihm einen
Autounfall mit Fahrerflucht.
Dass der schwer verletzte Mo-
torradfahrer in Lebensgefahr
schwebt, ist nicht das einzige

Problem: Der
Verunglückte ist
der Sohn des
Clanchefs Radan
Sailovic, den Ja-
cobi vor Jahren

verurteilt hat. Aus Angst vor
dessen Rache trifft der Richter
eine schwerwiegende Ent-
scheidung. Sechs spannende
Folgen unter der Regie von
David Nawrath, die aktuell in
der ARD Mediathek zu finden
sind. Ein perfektes Vergnügen
für einen kurzweiligen Som-
merabend. vog

„Euer Ehren“ (2022) von
Regisseur David Nawrath
aktuell in der ARD Mediathek.

Spiel

Das Krimi- und Rätselspiel
„Cluedo – Verrat in der Villa“
bietet die Spannung und Intri-
gen des klassischen Detektiv-
spiels. Die Teilnehmer ziehen an
einem Strang und setzen ihre
Fähigkeiten als Detektive ein,
um Rätsel zu lösen und aus der
Villa zu entkommen, bevor die
Polizei eintrifft. So funktio-
niert’s: Die Spieler ziehen mit

ihren Figuren
über das Spiel-
brett und erkun-
den verschiedene
Orte. Während-
dessen vergrö-

ßert sich das Brett und enthüllt
Räume und Hinweise, um Rät-
sel zu lösen und Orte in der Villa
freizuschalten. Es gilt, heraus-
zufinden, wer die Tat begangen
hat und wo und womit dies
geschah. Um den letzten Fall
zu knacken, werden Beweise
sichergestellt; bis zu 6 Spieler
ab 10 Jahren. vog

„Cluedo“ ist bei Escape Room
Spiel erschienen und kostet ab
14,90 Euro.

App

Die Angst, dass sich das Handy
mit unliebsamen Viren ange-
steckt haben könnte, ist all-
gegenwärtig. Denn: Android
hinterlässt oftmals überflüssige
Dateien auf dem Handy. Zum
Beispiel werden nicht wirklich
alle Dateien gelöscht, falls Nut-
zer eine App deinstallieren. Um
das System porentief zu reini-
gen und ihm wieder zu alter Fri-

sche zu verhelfen,
empfehlen Exper-
ten das kostenlo-
se „SD Maid“ für
das Android-Han-

dy. Die App bringt mehrere Mo-
dule mit, darunter einen soge-
nannten Leichenfinder, der un-
genutzte und temporäre Datei-
en aufspürt und diese löscht,
sowie einen Systemcleaner. Zu-
dem gibt die App nützliche In-
formationen über das Smart-
phone heraus und bietet zu-
sätzliche Funktionen für
gerootete Geräte. vog

Die App „SD-Maid – System-
reinigung“ gibt es kostenfrei für
Android im App Store.

BERLIN/SEOUL Die Dreharbei-
ten zur zweiten Staffel des
koreanischen Netflix-Welt-
hits „Squid Game“ haben be-
gonnen. „Das Shooting läuft,
wir produzieren jetzt“, sagte
Netflix-Manager Don Kang,
der in Korea als Vice Presi-
dent of Content tätig ist, der
Deutschen Presse-Agentur.
„Wir sind auf dem Weg und
und jeder ist total gespannt
darauf, das alles jetzt auf dem
Bildschirm zum Leben zu er-
wecken.“ Man habe einen
„sehr spannenden Cast“ für
das Projekt gewonnen.

Neue Gesichter sind unter
anderem Park Gyu-young,
bekannt durch ihre Rolle in
der Netflix-Serie „Sweet
Home“, sowie die Sängerin
und Schauspielerin Jo Yu-ri,
früher Mitglied der Girlgroup
Iz*One. Showrunner Hwang
Dong-hyuk, der für die erste
„Squid Game“-Staffel einen
Emmy gewann, führt laut
Netflix-Angaben von Ende
Juni auch bei der zweiten
Staffel Regie und übernimmt
die Produktion.

Ein Startdatum für die
zweite Staffel nennt Netflix
bisher nicht. In Berichten
wird aber 2024 gehandelt.
„Squid Game“ ist für Netflix
einer der bisher größten Er-
folge weltweit. Für die Dra-
maserie wurden in den ersten
drei Monaten ab Mitte Sep-
tember 2021 mehr als 265
Millionen Abrufe und über
2,2 Milliarden angeschaute
Stunden gezählt. Mehr als die
Hälfte aller Netflix-Abonnen-
tinnen und -Abonnenten
guckten das gut achtstündige
Survival-Drama.

Schauspieler Oh Young-
soo gewann für seine Darstel-
lung des Teilnehmers Num-
mer eins den Golden Globe
als bester Nebendarsteller,
die südkoreanische Serie war
zudem in den Kategorien
„beste Dramaserie“ und
„bester Hauptdarsteller in
einer Drama-Serie“ nomi-
niert. dpa

Bei zu viel Dramatik
wird abgeschaltet

Microsoft:
Preise für

gewerbliche
KI-Nutzung

Der Streik und die Folgen
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Bewegtes Leben Kulinarische Vorlieben Sebastian Koch – ein Genuss Fähigkeiten als Detektive System porentief reinigen

„Squid Game“ –
das Shooting läuft


